Diversity-Check Stadt Nirnberg

Nr. Pruffragen Begriindung / Bemerkungen Bewertung

L !Sri]cvr\]/ec:gze\r/x\r/ﬁ:sevxrkt 7532 Kinder wurden im vergangenen Jahr in :2:;\3,\\,/;22 relevant
nach Einschatzung der | NUrnberg geboren, viele davon in prekéaren [] nicht relevant
Verwaltung auf unter- | familiaren Verhaltnissen. Mit diesem Projekt
schiedliche Personen- | 5glen v.a. Miitter und Kinder, die
gruppen aus? Schwierigkeiten haben, an freiberufliche

Hebammen angebunden zu werden, in der Zeit
rund um die Geburt Unterstitzung bekommen.

2 3}{;:;{‘;'_“3{};;@'}5@’; Datengrundlagen zum Diversity Check sind die % [S:FVJ;QL relevant
differenzierten Daten, | Erhebungen der Kliniken in NUrnberg zur Zahl  |[] nicht relevant
Informationen oder der Geburten und die Angaben des
Schatzungen basiert | Bayerischen Hebammenverbandes zur
das Vorhaben? Versorgungslage, v.a. zur

Wochenbettbetreuung.

3 s&nglgiig;;i%zgﬂng Frauen aus Mul_tiprob_lemfamilien_und mit :2:&‘,’;22 relevant
/ Gleichstellung und (Flucht-) Migrationshintergrund sind oft nur [] nicht relevant
Chancengleichheit bei- | schwer an freiberufliche Hebammen anzubinden.
tragen? Sie melden sich zu spéat und sind schwieriger zu

betreuen. Gerade diese Gruppen aber brauchen
die professionelle Hilfe der Hebamme zur
Bewaltigung dieser vulnerablen Lebensphase
und Weiterleitung in moglicherweise erforderliche
weitere frihe Hilfen wie z.B. die aGH.

* Xﬁ?fg;ﬁﬁ?ggﬁggﬂ Hebammen unterstutzen nicht nur die Mutter {2:;\3,\\,/;2; relevant
nengruppen sind mit | bei der Bewaltigung der erforderlichen [] nicht relevant
dem Einsatz offentli- | Anpassungen und Ubergange, sondern das
cher Mittel zu erwar- | gesamte Familiensystem, also Vater,
ten? Geschwister und nahe Verwandte.

Gesamt- relevant

relevanz [ ] teilweise relevant

] nicht relevant




	In welcher Weise wirkt sich das Vorhaben nach Einschätzung der Verwaltung auf unter schiedliche Personen gruppen aus: 7532 Kinder wurden im vergangenen Jahr in Nürnberg geboren, viele davon in prekären familiären Verhältnissen. Mit diesem Projekt sollen v.a. Mütter und Kinder, die Schwierigkeiten haben, an freiberufliche Hebammen angebunden zu werden, in der Zeit rund um die Geburt Unterstützung bekommen.
	relevant: On
	teilweise relevant: Off
	undefined: Off
	Auf welchen nach den DiversityDimensionen differenzierten Daten Informationen oder Schätzungen basiert das Vorhaben: Datengrundlagen zum Diversity Check sind die Erhebungen der Kliniken in Nürnberg zur Zahl der Geburten und die Angaben des Bayerischen Hebammenverbandes zur Versorgungslage, v.a. zur Wochenbettbetreuung.
	relevant_2: On
	teilweise relevant_2: Off
	undefined_2: Off
	Kann das Vorhaben zur Gleichberechtigung  Gleichstellung und Chancengleichheit bei tragen: Frauen aus Multiproblemfamilien und mit (Flucht-) Migrationshintergrund sind oft nur schwer an freiberufliche Hebammen anzubinden. Sie melden sich zu spät und sind schwieriger zu betreuen. Gerade diese Gruppen aber brauchen die professionelle Hilfe der Hebamme zur Bewältigung dieser vulnerablen Lebensphase und Weiterleitung in möglicherweise erforderliche weitere frühe Hilfen wie z.B. die aGH.  
	relevant_3: On
	teilweise relevant_3: Off
	undefined_3: Off
	relevant_4: On
	teilweise relevant_4: Off
	undefined_4: Off
	undefined_5: On
	undefined_6: Off
	undefined_7: Off
	Welche Auswirkungen auf bestimmte Perso nengruppen sind mit dem Einsatz öffentli cher Mittel zu erwar ten: Hebammen unterstützen nicht nur die Mutter bei der Bewältigung der erforderlichen Anpassungen und Übergänge, sondern das gesamte Familiensystem, also Vater, Geschwister und nahe Verwandte.
	Gesamtrelevanz: 


